
Abkündigungen,  Fürbittengebet mit  Vaterunser,  Schlussspruch
aus Lukas 19,10: Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen
und selig zu machen, was verloren ist.

Wir sollen nicht verloren werden, / Gott will, uns soll geholfen
sein; / deswegen kam der Sohn auf Erden / und nahm hernach
den Himmel ein, / deswegen klopft er für und für / so stark an
unsers Herzens Tür.     1722 Johann Andreas Rothe, BG 702, 3; Mel. 239.(2)1

Segen / G: In Jesu Namen. Amen.

Predigtversammlung am 16. Juni 2024
BG 793, 1.3.8 Die güldne Sonne   Mel. 322

Liturgie Form 2 mit Taizé-Liedern         Anhang BG S. 27-30

BG 738, 1-4 Jesus nimmt die Sünder an           Mel. 183.2

BG 763, 1-3 Vertraut den neuen Wegen           Mel. 251.6

BG 702, 3 Wir sollen nicht verloren werden   Mel. 239.(2)1

Predigtversammlung am 16. Juni 2024
Die  güldne  Sonne /  voll  Freud  und  Wonne  /  bringt  unsern
Grenzen / mit ihrem Glänzen / ein herzerquickendes, liebliches
Licht. / Mein Haupt und Glieder, / die lagen darnieder; / aber
nun steh ich, / bin munter und fröhlich, / schaue den Himmel
mit meinem Gesicht.

Lasset uns singen, / dem Schöpfer bringen / Güter und Gaben; /
was wir nur haben, / alles sei Gotte zum Opfer gesetzt! / Die
besten Güter / sind unsre Gemüter; / dankbare Lieder / sind
Weihrauch  und  Widder,  /  an  welchen  er  sich  am  meisten
ergötzt.

Alles vergehet, / Gott aber stehet / ohn alles Wanken; / seine
Gedanken, / sein Wort und Wille hat ewigen Grund. / Sein Heil
und Gnaden, / die nehmen nicht Schaden, / heilen im Herzen /
die tödlichen Schmerzen, / halten uns zeitlich und ewig gesund.

          1666 Paul Gerhardt, BG 793, 1.3.8, Mel. 322

L Von  Gottes  Güte  kommt  es,  dass  wir  leben.  Sein
Erbarmen hat noch kein Ende. Seine Liebe ist jeden Morgen neu
und seine Treue unfassbar groß.

G O Jubilate Deo omnis terra! O Alleluja, alleluja!

L Herr,  du  großer  und  heiliger  Gott!  Du  stehst  in
unerschütterlicher  Treue  zu  deinem Bund  und  zu  denen,  die
dich lieben und nach deinen Geboten leben. Wir sind schuldig
geworden,  haben  dir  die  Treue  gebrochen,  uns  gegen  dich
aufgelehnt und deine Gebote und Weisungen nicht befolgt. Du



aber, Herr, unser Gott, erbarme dich über uns! Neige dein Ohr
und höre, denn wir  vertrauen nicht auf unsere Gerechtigkeit,
sondern auf dein großes Erbarmen.

G Kyrie, Kyrie eleison. (4x)

L Berge  mögen  weichen  und  Hügel  wanken,  aber  meine
Gnade soll nicht von dir weichen und mein Friedensbund nicht
wanken, spricht der Herr, dein Erbarmer.

G Gloria, gloria in excelsis Deo! 
Gloria, Gloria, alleluja, alleluja! (2x)

G Ich  glaube  an  Gott,  den  Vater,  den  Allmächtigen,  den
Schöpfer des Himmels und der Erde.
Und  an  Jesus  Christus,  seinen  eingeborenen  Sohn,  unsern
Herrn, empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von der
Jungfrau  Maria,  gelitten  unter  Pontius  Pilatus,  gekreuzigt,
gestorben  und  begraben,  hinabgestiegen  in  das  Reich  des
Todes,  am  dritten  Tage  auferstanden  von  den  Toten,
aufgefahren in  den Himmel;  er  sitzt  zur  Rechten Gottes,  des
allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu richten die
Lebenden und die Toten.
Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige christliche Kirche,
Gemeinschaft  der  Heiligen,  Vergebung  der  Sünden,
Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.

G Laute omnes gentes, laudate Dominum. (2x) / Lobsingt,
ihr  Völker  alle,  lobsingt  und preist  den Herrn.  (2x)  /  Laudate
onmes gentes, laudate Dominum. (2x)

       Liturgie Form 2 mit Taizé-Liedern, Anhang BG S. 27-30

Schriftlesung aus Micha 7, 18-20: Wo ist solch ein Gott, wie du
bist,  der  die Sünde vergibt und erlässt die Schuld denen,  die
übrig geblieben sind von seinem Erbteil;  der  an seinem Zorn
nicht ewig festhält, denn er ist barmherzig! Er wird sich unser
wieder erbarmen, unsere Schuld unter die Füße treten und alle
unsere Sünden in die Tiefen des Meeres werfen. Du wirst Jakob
die Treue halten und Abraham Gnade erweisen, wie du unsern
Vätern vorzeiten geschworen hast. Amen.

Jesus nimmt die Sünder an. / Saget doch dies Trostwort allen, /
welche von der rechten Bahn / auf verkehrten Weg verfallen. /
Hier ist, was sie retten kann: / Jesus nimmt die Sünder an.

Keiner Gnade sind wir wert; / doch hat er in seinem Worte /
eidlich sich dazu erklärt. / Sehet nur, die Gnadenpforte / ist hier
völlig aufgetan: / Jesus nimmt die Sünder an.

Wenn ein Schaf verloren ist, / suchet es ein treuer Hirte; / Jesus,
der uns nie vergisst,  /  suchet treulich das Verirrte,  /  dass es
nicht verderben kann: / Jesus nimmt die Sünder an.

Kommet alle, kommet her, / kommet, ihr betrübten Sünder! /
Jesus rufet euch, und er / macht aus Sündern Gottes Kinder. /
Glaubet's doch und denket dran: / Jesus nimmt die Sünder an.

           1718 Erdmann Neumeister, BG 738, 1-4; Mel. 183.2

Predigt über Lukas 15, 11-32: der Verlorene Sohn

Vertraut den neuen Wegen          BG 763, 1-3; Mel. 251.6


